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Wichtige Hinweise Sonderjagd 09./10. Dezember 2023 

Der Wintereinbruch hat dazu geführt, dass der Zuzug in die Wintereinstände erfolgt ist und 
die Hirsche sich konzentriert in tieferen Lagen aufhalten. Dies ist häufig in der Nähe von 
Siedlungen. Wo es aus tierschützerischer und wildbiologischer Sicht vertreten werden 
kann, wird die Jagd am Wochenende weitergeführt. Dies ist wichtig, um die Regulation 
und Reduktion der Hirsche sicherzustellen, welche sich im Winter in den wichtigen Schutz-
wäldern aufhalten. 
Wir weisen darauf hin, dass die Jagd in der Nähe von Siedlungen und Infrastruktu-
ren betreffend Sicherheit und Aussenwirkung (Sichtbarkeit erlegter Tiere) von der 
Jägerin bzw. dem Jäger grösste Disziplin verlangt.  
 
Während den vergangenen Sonderjagdtagen kam es zu sehr gefährlichen Situationen mit 
Jägerinnen und Jägern auf Gleisen. Nur mit Glück konnten schwere Unfälle verhindert 
werden. Die Zugstrecken in Graubünden werden mit dichtem Zugverkehr und aufgrund 
zahlreicher infrastrukturbezogenen Tätigkeiten auch häufig ausserhalb des Fahrplans be-
fahren. Wir weisen darauf hin, dass das Betreten der Geleise sowie das Begehen 
von Viadukten und Tunneln strengstens untersagt ist! 
 
Danke für Ihre Kenntnisnahme 

 
Avviso importante caccia speciale 09/ 10 dicembre 2023 

L'inizio dell'inverno ha portato ad un afflusso di cervi nei posti di svernamento, che ora si 
concentrano a quote più basse. Spesso si trovano in prossimità di insediamenti. Laddove 
è giustificabile dal punto di vista del benessere animale e della biologia della fauna sel-va-
tica, la caccia continuerà durante il fine settimana. Ricordiamo che la caccia in prossi-
mità di insediamenti e infrastrutture richiede la massima disciplina da parte del cac-
ciatore, in termini di sicurezza e visibilità. 
 
Durante le scorse giornate di caccia speciale, si sono verificate situazioni molto pericolo-
se che hanno coinvolto i cacciatori sui binari ferroviari. Solo grazie alla fortuna si sono evi-
tati gravi incidenti. Le liee ferroviarie dei Grigioni sono spesso utilizzate al di fuori dell'ora-
rio di servizio, a causa dell'intenso traffico ferroviario e delle numerose attività le-gate alle 
infrastrutture. Ricordiamo che è severamente vietato camminare sui binari nei via-
dotti e nelle gallerie. 
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